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Emissionsfrachten 
 

 

In der Auswertung „Fracht ins Gewässer AOX“ werden die AOX-Frachten (in kg/a) der 
Einleitungen aus unterschiedlichen Einzelobjekten (Abwasseranlagen) in einzelne Gewässer 
unterteilt nach abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten Messstellen aufgeführt. Für die 
einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante 
Messstellen vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf AOX beprobt wird. Bei der 
Abwasserherkunft wird zwischen kommunalen Anlagen (Wert: 1), industriellen Anlagen (Wert: 2), 
Anlagen der Wasserverbände (Wert: 3) und Abfallanlagen (Wert: 4) unterschieden. Die Angabe 
der Gewässerstationierung ermöglicht die lokale Einordnung der Abwasseranlagen am 
vorgewählten Gewässer. Abschließend erfolgt die Angabe des zuständigen StUA. 

Die ArcView-Karte zeigt die AOX-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm werden die aus den 
unterschiedlichen Abwasseranlagen emittierten AOX-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen in Abhängigkeit der Gewässerstationierung des gewählten Gewässers dargestellt.  

Diese Auswertung wird über Einzelobjekte (Abwasseranlagen) für vorselektierte Gewässer 
entsprechend der Gewässerstationierungskarte der 3. Auflage geführt. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten ins Gewässer – Fracht ins Gewässer AOX Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht ins Gewässer AOX 
 

 
 

 
 

Diagramm: Fracht ins Gewässer AOX 
Erläuterung: CF 13430A, Programminterne Abkürzung („F“ Frachtberechnung, „1343“ Parameter AOX, „0“ Einheit 
kg/a, „A“ abgaberelevante Messstellen) 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
Feld gewaesser_auflage_3_id aus Tabelle t16_einleitungsstelle ist „31.12.2002“ 
Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle ist 276 
 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 
 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld einleitungsstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle+“!“ + 
Feld messstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle 
 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 



Fracht ins Gewässer AOX  7 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
AOX 
[kg/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter AOX überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 
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2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 
Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 

 
3. Berechnung der AOX-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

Spalte 7: 
Fracht AOX 
[kg/a] NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 8: 
Abwasserherku
nft 

abwasserherkunft_opt aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

Spalte 9: 
Stationierung 

stationierung_st_3 aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht ins Gewässer AOX 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Fracht ins Gewässer CSB“ werden die CSB-Frachten (in t/a) der Einleitungen 
aus unterschiedlichen Einzelobjekten (Abwasseranlagen) in einzelne Gewässer unterteilt nach 
abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten Messstellen aufgeführt. Für die einzelnen Anlagen 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen vorhanden 
sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf CSB beprobt wird. Bei der Abwasserherkunft wird 
zwischen kommunalen Anlagen (Wert: 1), industriellen Anlagen (Wert: 2), Anlagen der 
Wasserverbände (Wert: 3) und Abfallanlagen (Wert: 4) unterschieden. Die Angabe der 
Gewässerstationierung ermöglicht die lokale Einordnung der Abwasseranlagen am vorgewählten 
Gewässer. Abschließend erfolgt die Angabe des zuständigen StUA. 

Die ArcView-Karte zeigt die CSB-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm werden die aus den 
unterschiedlichen Abwasseranlagen emittierten CSB-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen in Abhängigkeit der Gewässerstationierung des gewählten Gewässers dargestellt.  

Diese Auswertung wird über Einzelobjekte (Abwasseranlagen) für vorselektierte Gewässer 
entsprechend der Gewässerstationierungskarte der 3. Auflage geführt. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten ins Gewässer – Fracht ins Gewässer CSB Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht ins Gewässer CSB 
 

 

 
 

Diagramm: Fracht ins Gewässer CSB 
Erläuterung: CF 15331A, Programminterne Abkürzung („F“ Frachtberechnung, „1533“ Parameter CSB, „1“ Einheit t/a, 
„A“ abgaberelevante Messstellen) 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
Feld gewaesser_auflage_3_id aus Tabelle t16_einleitungsstelle ist „31.12.2002“ 
Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle ist 276 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld einleitungsstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle+“!“ + 
Feld messstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für CSB vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 5: 
davon beprobt 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
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Probenahme für CSB vorhanden NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
CSB 
[t/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter CSB überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der CSB-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

Spalte 7: 
Fracht CSB 
[t/a] NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 8: 
Abwasserherku
nft 

abwasserherkunft_opt aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

Spalte 9: 
Stationierung 

stationierung_st_3 aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht ins Gewässer CSB 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.txt 
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Emissionsfrachten ins Gewässer – Fracht ins Gewässer 
Phosphor 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 

 

In der Auswertung „Fracht ins Gewässer Phosphor“ werden die Phosphor-Frachten (in t/a) der 
Einleitungen aus unterschiedlichen Einzelobjekten (Abwasseranlagen) in einzelne Gewässer 
unterteilt nach abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten Messstellen aufgeführt. Für die 
einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante 
Messstellen vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf Phosphor beprobt wird. Bei 
der Abwasserherkunft wird zwischen kommunalen Anlagen (Wert: 1), industriellen Anlagen (Wert: 
2), Anlagen der Wasserverbände (Wert: 3) und Abfallanlagen (Wert: 4) unterschieden. Die Angabe 
der Gewässerstationierung ermöglicht die lokale Einordnung der Abwasseranlagen am 
vorgewählten Gewässer. Abschließend erfolgt die Angabe des zuständigen StUA. 

Die ArcView-Karte zeigt die Phosphor-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm werden die aus den 
unterschiedlichen Abwasseranlagen emittierten Phosphor-Frachten ermittelt für die 
abgaberelevanten Messstellen in Abhängigkeit der Gewässerstationierung des gewählten 
Gewässers dargestellt.  

Diese Auswertung wird über Einzelobjekte (Abwasseranlagen) für vorselektierte Gewässer 
entsprechend der Gewässerstationierungskarte der 3. Auflage geführt. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  
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ArcView-Karte: Fracht ins Gewässer Phosphor 
 

 

 
 

Diagramm: Fracht ins Gewässer Phosphor 
Erläuterung: CF 12691A, Programminterne Abkürzung („F“ Frachtberechnung, „1269“ Parameter Phosphor, „1“ Einheit 
t/a, „A“ abgaberelevante Messstellen) 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
Feld gewaesser_auflage_3_id aus Tabelle t16_einleitungsstelle ist „31.12.2002“ 
Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle ist 276 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld einleitungsstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle+“!“ + 
Feld messstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 
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schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
Phosphor 
[t/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Phosphor überwacht wurde, auf 
folgende Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 
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Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 

BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 
3. Berechnung der Phosphor-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

Spalte 7: 
Fracht 
Phosphor 
[t/a] NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 8: 
Abwasserherku
nft 

abwasserherkunft_opt aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

Spalte 9: 
Stationierung 

stationierung_st_3 aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht ins Gewässer Phosphor 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.txt 
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Emissionsfrachten ins Gewässer – Fracht ins Gewässer 
Stickstoff 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 

 

In der Auswertung „Fracht ins Gewässer Stickstoff“ werden die Stickstoff-Frachten (in t/a) der 
Einleitungen aus unterschiedlichen Einzelobjekten (Abwasseranlagen) in einzelne Gewässer 
unterteilt nach abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten Messstellen aufgeführt. Für die 
einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante 
Messstellen vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf Stickstoff beprobt wird. Bei 
der Abwasserherkunft wird zwischen kommunalen Anlagen (Wert: 1), industriellen Anlagen (Wert: 
2), Anlagen der Wasserverbände (Wert: 3) und Abfallanlagen (Wert: 4) unterschieden. Die Angabe 
der Gewässerstationierung ermöglicht die lokale Einordnung der Abwasseranlagen am 
vorgewählten Gewässer. Abschließend erfolgt die Angabe des zuständigen StUA. 

Die ArcView-Karte zeigt die Stickstoff-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm werden die aus den 
unterschiedlichen Abwasseranlagen emittierten Stickstoff-Frachten ermittelt für die 
abgaberelevanten Messstellen in Abhängigkeit der Gewässerstationierung des gewählten 
Gewässers dargestellt.  

Diese Auswertung wird über Einzelobjekte (Abwasseranlagen) für vorselektierte Gewässer 
entsprechend der Gewässerstationierungskarte der 3. Auflage geführt. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  
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ArcView-Karte: Fracht ins Gewässer Stickstoff 
 

 

 
 

Diagramm: Fracht ins Gewässer Stickstoff 
Erläuterung: CF 12411A, Programminterne Abkürzung („F“ Frachtberechnung, „1241“ Parameter Stickstoff, „1“ Einheit 
t/a, „A“ abgaberelevante Messstellen) 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
Feld gewaesser_auflage_3_id aus Tabelle t16_einleitungsstelle ist „31.12.2002“ 
Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle ist 276 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld einleitungsstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle+“!“ + 
Feld messstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Stickstoff vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 5: 
davon beprobt 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
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Probenahme für Stickstoff vorhanden NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
Stickstoff 
[t/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Stickstoff überwacht wurde, auf 
folgende Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 
3. Berechnung der Stickstoff-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

Spalte 7: 
Fracht Stickstoff 
[t/a] NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 8: 
Abwasserherku
nft 

abwasserherkunft_opt aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

Spalte 9: 
Stationierung 

stationierung_st_3 aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht ins Gewässer Stickstoff 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.txt 
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Emissionsfrachten ins Gewässer – Fracht ins Gewässer TOC Stichtag: 
tt.mm.jjjj 

 

In der Auswertung „Fracht ins Gewässer TOC“ werden die TOC-Frachten (in t/a) der Einleitungen 
aus unterschiedlichen Einzelobjekten (Abwasseranlagen) in einzelne Gewässer unterteilt nach 
abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten Messstellen aufgeführt. Für die einzelnen Anlagen 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen vorhanden 
sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf TOC beprobt wird. Bei der Abwasserherkunft wird 
zwischen kommunalen Anlagen (Wert: 1), industriellen Anlagen (Wert: 2), Anlagen der 
Wasserverbände (Wert: 3) und Abfallanlagen (Wert: 4) unterschieden. Die Angabe der 
Gewässerstationierung ermöglicht die lokale Einordnung der Abwasseranlagen am vorgewählten 
Gewässer. Abschließend erfolgt die Angabe des zuständigen StUA. 

Die ArcView-Karte zeigt die TOC-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm werden die aus den 
unterschiedlichen Abwasseranlagen emittierten TOC-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen in Abhängigkeit der Gewässerstationierung des gewählten Gewässers dargestellt.  

Diese Auswertung wird über Einzelobjekte (Abwasseranlagen) für vorselektierte Gewässer 
entsprechend der Gewässerstationierungskarte der 3. Auflage geführt. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in den 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  
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Fracht ins Gewässer TOC  33 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

ArcView-Karte: Fracht ins Gewässer TOC 
 

 

 
 

Diagramm: Fracht ins Gewässer TOC 
Erläuterung: CF 15231A, Programminterne Abkürzung („F“ Frachtberechnung, „1523“ Parameter TOC, „1“ Einheit t/a, 
„A“ abgaberelevante Messstellen) 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
Feld gewaesser_auflage_3_id aus Tabelle t16_einleitungsstelle ist „31.12.2002“ 
Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle ist 276 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld einleitungsstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle+“!“ + 
Feld messstellen_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für TOC vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 5: 
davon beprobt 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
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Probenahme für TOC vorhanden NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
TOC 
[t/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter TOC überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der TOC-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

Spalte 7: 
Fracht TOC 
[t/a] NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 8: 
Abwasserherku
nft 

abwasserherkunft_opt aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

Spalte 9: 
Stationierung 

stationierung_st_3 aus Tabelle t16_einleitungsstelle. 

 



Fracht ins Gewässer TOC  37 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht ins Gewässer TOC 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_ins_Gewässer\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Emissionsfrachten in Flussgebieten - Fracht AOX“ werden die AOX-Frachten 
(in kg/a) der Einleitungen aus Abwasseranlagen getrennt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevante Messstellen ermittelt und geordnet nach der Betrachtungseinheit aufgeführt. Es 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für die 
ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf AOX 
beprobt wird. 

Die ArcView-Karte zeigt die AOX-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm sind die aus den Abwasseranlagen 
über die Einleitstellen emittierten AOX-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen 
nach Betrachtungseinheit sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann entweder über Flussgebiete oder über Einzelobjekte für ein einzelnes 
Flussgebiet durchgeführt werden.  
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 
 

Emissionsfrachten in Flussgebieten – Fracht AOX Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht AOX 
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Diagramm: Fracht AOX 
 

 
 

 
Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
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Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 
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Spalte 6  
Fracht 
AOX 
[kg/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter AOX überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der AOX-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der AOX-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7:  
Fracht 
AOX 
[kg/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht AOX 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Emissionsfrachten in Flussgebieten - Fracht CSB“ werden die CSB-Frachten 
(in t/a) der Einleitungen aus Abwasseranlagen getrennt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevante Messstellen ermittelt und geordnet nach der Betrachtungseinheit aufgeführt. Es 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für die 
ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf CSB 
beprobt wird. 

Die ArcView-Karte zeigt die CSB-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm sind die aus den Abwasseranlagen 
über die Einleitstellen emittierten CSB-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen 
nach Betrachtungseinheit sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann entweder über Flussgebiete oder über Einzelobjekte für ein einzelnes 
Flussgebiet durchgeführt werden.  
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 
 

Emissionsfrachten in Flussgebieten – Fracht CSB Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht CSB 
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Diagramm: Fracht CSB 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 
 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für CSB vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für CSB vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  Bedingungen für die Frachtberechnung: 
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Fracht 
CSB 
[t/a] 
A 

• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter CSB überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der CSB-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der CSB-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7:  
Fracht 
CSB 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht CSB 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Emissionsfrachten in Flussgebieten - Fracht Phosphor“ werden die Phosphor-
Frachten (in t/a) der Einleitungen aus Abwasseranlagen getrennt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevante Messstellen ermittelt und geordnet nach der Betrachtungseinheit aufgeführt. Es 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für die 
ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf 
Phosphor beprobt wird. 

Die ArcView-Karte zeigt die Phosphor-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm sind die aus den Abwasseranlagen 
über die Einleitstellen emittierten Phosphor-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen nach Betrachtungseinheit sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann entweder über Flussgebiete oder über Einzelobjekte für ein einzelnes 
Flussgebiet durchgeführt werden.  
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten in Flussgebieten – Fracht Phosphor Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Phosphor 
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Diagramm: Fracht Phosphor 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht betrachtet. 
 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 ohne 
2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
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Phosphor 
[t/a] 
A 

• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Phosphor überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt die 
Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. Ablesung 

in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 

3. Berechnung der Phosphor-Jahresfracht je Messstelle. 
Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der Phosphor-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7:  
Fracht 
Phosphor 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Phosphor 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Emissionsfrachten in Flussgebieten - Fracht Stickstoff“ werden die Stickstoff-
Frachten (in t/a) der Einleitungen aus Abwasseranlagen getrennt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevante Messstellen ermittelt und geordnet nach der Betrachtungseinheit aufgeführt. Es 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für die 
ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf 
Stickstoff beprobt wird. 

Die ArcView-Karte zeigt die Stickstoff-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm sind die aus den Abwasseranlagen 
über die Einleitstellen emittierten Stickstoff-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen 
nach Betrachtungseinheit sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann entweder über Flussgebiete oder über Einzelobjekte für ein einzelnes 
Flussgebiet durchgeführt werden.  
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten in Flussgebieten – Fracht Stickstoff Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Stickstoff 
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Diagramm: Fracht Stickstoff 
 

 
 

rogrammierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht betrachtet. 
 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 ohne 
2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Stickstoff vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Stickstoff vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
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Stickstoff 
[t/a] 
A 

• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Stickstoff überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt die 
Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. Ablesung 

in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 
3. Berechnung der Stickstoff-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der Stickstoff-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 
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Spalte 7:  
Fracht 
Stickstoff 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Stickstoff 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\ Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten \aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Emissionsfrachten in Flussgebieten - Fracht TOC“ werden die TOC-Frachten 
(in t/a) der Einleitungen aus Abwasseranlagen getrennt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevante Messstellen ermittelt und geordnet nach der Betrachtungseinheit aufgeführt. Es 
wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für die 
ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf TOC 
beprobt wird. 

Die ArcView-Karte zeigt die TOC-Frachten jedes Einzelobjektes, die aus den Messwerten an 
abgaberelevanten Messstellen ermittelt wurden. Messstellen mit „0“-Werten (keine Fracht 
berechnet) werden in der Karte nicht dargestellt. Im Diagramm sind die aus den Abwasseranlagen 
über die Einleitstellen emittierten TOC-Frachten ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen 
nach Betrachtungseinheit sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann entweder über Flussgebiete oder über Einzelobjekte für ein einzelnes 
Flussgebiet durchgeführt werden.  
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten in Flussgebieten – Fracht TOC Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht TOC 
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Diagramm: Fracht TOC 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für TOC vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für TOC vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
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TOC 
[kg/a] 
A 

• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter TOC überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der TOC-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der TOC-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7:  
Fracht 
TOC 
[kg/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht TOC 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_in_Flussgebieten\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Fracht Verteilung AOX“ werden die AOX-Frachten (in kg/a) der Einleitungen 
aus unterschiedlichen Abwasseranlagen unterteilt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevanten Messstellen geordnet nach der Betrachtungseinheit (Flussgebiet) aufgeführt. 
Für die einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht 
abgaberelevante Messstellen für die ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und 
welche Anzahl dieser Messstellen auf AOX beprobt wird. Darüber hinaus wird das Verhältnis (in 
Prozent) zwischen der emittierten AOX-Fracht der jeweiligen Betrachtungseinheit und der 
Gesamtfracht aller Betrachtungseinheiten (NRW-Gesamtfracht) wiedergegeben. 

Die ArcView-Karte zeigt die anteilige AOX-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen je 
Betrachtungseinheit (in Prozent) bezogen auf die emittierte AOX-Gesamtfracht (NRW-
Gesamtfracht). Im Diagramm wird der Anteil (in Prozent) der je Betrachtungseinheit emittierten 
AOX-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen nach Betrachtungseinheiten sortiert 
dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 
 
 

Emissionsfrachten Verteilung– Fracht Verteilung AOX Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Verteilung AOX 
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Diagramm: Fracht Verteilung AOX 
 

 
 

 
Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
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Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für AOX vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 
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Spalte 6  
Fracht 
AOX 
[kg/a] 
A 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter AOX überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der AOX-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der AOX-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7: 
Anteil A [%] 

[Fracht AOX A]/[GesamtFracht AOX A]*100 

Spalte 8:  
Fracht 
AOX 
[kg/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 9: 
Anteil NA [%] 
 

[Fracht AOX NA]/[GesamtFracht AOX NA]*100 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Verteilung AOX 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Fracht Verteilung CSB“ werden die CSB-Frachten (in t/a) der Einleitungen aus 
unterschiedlichen Abwasseranlagen unterteilt nach abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten 
Messstellen geordnet nach der Betrachtungseinheit (Flussgebiet) aufgeführt. Für die einzelnen 
Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für 
die ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf 
CSB beprobt wird. Darüber hinaus wird das Verhältnis (in Prozent) zwischen der emittierten CSB-
Fracht der jeweiligen Betrachtungseinheit und der Gesamtfracht aller Betrachtungseinheiten 
(NRW-Gesamtfracht) wiedergegeben. 

Die ArcView-Karte zeigt die anteilige CSB-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen je 
Betrachtungseinheit (in Prozent) bezogen auf die emittierte CSB-Gesamtfracht (NRW-
Gesamtfracht). Im Diagramm wird der Anteil (in Prozent) der je Betrachtungseinheit emittierten 
CSB-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen nach Betrachtungseinheiten sortiert 
dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten Verteilung– Fracht Verteilung CSB Stichtag: 
tt.mm.jjjj 



Fracht Verteilung CSB  87 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 
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ArcView-Karte: Fracht Verteilung CSB 
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Diagramm: Fracht Verteilung CSB 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 



Fracht Verteilung CSB  90 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht 
betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für CSB vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für CSB vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
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CSB 
[t/a] 
A 

• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter CSB überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der CSB-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der CSB-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7: 
Anteil A [%] 

[Fracht CSB A]/[GesamtFracht CSB A]*100 

Spalte 8:  
Fracht 
CSB 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 9: 
Anteil NA [%] 
 

[Fracht CSB NA]/[GesamtFracht CSB NA]*100 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Verteilung CSB 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Fracht Verteilung Phosphor“ werden die Phosphor-Frachten (in t/a) der 
Einleitungen aus unterschiedlichen Abwasseranlagen unterteilt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevanten Messstellen geordnet nach der Betrachtungseinheit (Flussgebiet) aufgeführt. 
Für die einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht 
abgaberelevante Messstellen für die ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und 
welche Anzahl dieser Messstellen auf Phosphor beprobt wird. Darüber hinaus wird das Verhältnis 
(in Prozent) zwischen der emittierten Phosphor-Fracht der jeweiligen Betrachtungseinheit und der 
Gesamtfracht aller Betrachtungseinheiten (NRW-Gesamtfracht) wiedergegeben. 

Die ArcView-Karte zeigt die anteilige Phosphor-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen je Betrachtungseinheit (in Prozent) bezogen auf die emittierte Phosphor-Gesamtfracht 
(NRW-Gesamtfracht). Im Diagramm wird der Anteil (in Prozent) der je Betrachtungseinheit 
emittierten Phosphor-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen nach 
Betrachtungseinheiten sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten Verteilung– Fracht Verteilung Phosphor Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Verteilung Phosphor 
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Diagramm: Fracht Verteilung Phosphor 
 

 
 

 
Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
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Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 ohne 
2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Phosphor vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  Bedingungen für die Frachtberechnung: 
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Fracht 
Phosphor 
[t/a] 
A 

• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 

>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Phosphor überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt die 
Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. Ablesung 

in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 

3. Berechnung der Phosphor-Jahresfracht je Messstelle. 
Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der Phosphor-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7: 
Anteil A [%] 

[Fracht Phosphor A]/[GesamtFracht Phosphor A]*100 

Spalte 8:  
Fracht 
Phosphor 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 
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Spalte 9: 
Anteil NA [%] 
 

[Fracht Phosphor NA]/[GesamtFracht Phosphor NA]*100 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Verteilung Phosphor 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.txt 



Fracht Verteilung Stickstoff  102 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

 

In der Auswertung „Fracht Verteilung Stickstoff“ werden die Stickstoff-Frachten (in t/a) der 
Einleitungen aus unterschiedlichen Abwasseranlagen unterteilt nach abgaberelevanten und nicht 
abgaberelevanten Messstellen geordnet nach der Betrachtungseinheit (Flussgebiet) aufgeführt. 
Für die einzelnen Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht 
abgaberelevante Messstellen für die ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und 
welche Anzahl dieser Messstellen auf Stickstoff beprobt wird. Darüber hinaus wird das Verhältnis 
(in Prozent) zwischen der emittierten Stickstoff-Fracht der jeweiligen Betrachtungseinheit und der 
Gesamtfracht aller Betrachtungseinheiten (NRW-Gesamtfracht) wiedergegeben. 

Die ArcView-Karte zeigt die anteilige Stickstoff-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten 
Messstellen je Betrachtungseinheit (in Prozent) bezogen auf die emittierte Stickstoff-Gesamtfracht 
(NRW-Gesamtfracht). Im Diagramm wird der Anteil (in Prozent) der je Betrachtungseinheit 
emittierten Stickstoff-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen nach 
Betrachtungseinheiten sortiert dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten Verteilung– Fracht Verteilung Stickstoff Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Verteilung Stickstoff 
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Diagramm: Fracht Verteilung Stickstoff 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
 Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 ohne 
2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Stickstoff vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für Stickstoff vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
Stickstoff 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
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[t/a] 
A 

• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 
>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter Stickstoff überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt die 
Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. Ablesung 

in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 



Fracht Verteilung Stickstoff  108 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Emissionsfrachten“ 01/2007 

 
BG = Bestimmungsgrenze 

Falls alle Werte kleiner Bestimmungsgrenze sind, wird die Fracht zu Null. 
3. Berechnung der Stickstoff-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der Stickstoff-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7: 
Anteil A [%] 

[Fracht Stickstoff A]/[GesamtFracht Stickstoff A]*100 
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Spalte 8:  
Fracht 
Stickstoff 
[t/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 9: 
Anteil NA [%] 
 

[Fracht Stickstoff NA]/[GesamtFracht Stickstoff NA]*100 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Verteilung Stickstoff 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.txt 
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In der Auswertung „Fracht Verteilung TOC“ werden die TOC-Frachten (in t/a) der Einleitungen aus 
unterschiedlichen Abwasseranlagen unterteilt nach abgaberelevanten und nicht abgaberelevanten 
Messstellen geordnet nach der Betrachtungseinheit (Flussgebiet) aufgeführt. Für die einzelnen 
Anlagen wird ausgewiesen, wie viele abgaberelevante bzw. nicht abgaberelevante Messstellen für 
die ausgewertete Betrachtungseinheit vorhanden sind und welche Anzahl dieser Messstellen auf 
TOC beprobt wird. Darüber hinaus wird das Verhältnis (in Prozent) zwischen der emittierten TOC-
Fracht der jeweiligen Betrachtungseinheit und der Gesamtfracht aller Betrachtungseinheiten 
(NRW-Gesamtfracht) wiedergegeben. 

Die ArcView-Karte zeigt die anteilige TOC-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen je 
Betrachtungseinheit (in Prozent) bezogen auf die emittierte TOC-Gesamtfracht (NRW-
Gesamtfracht). Im Diagramm wird der Anteil (in Prozent) der je Betrachtungseinheit emittierten 
TOC-Fracht ermittelt für die abgaberelevanten Messstellen nach Betrachtungseinheiten sortiert 
dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Der Auswertezeitraum beträgt ein Jahr rückwirkend vom angegebenen Stichtag. 
• Die Frachtberechnung erfolgt sowohl für abgaberelevante als auch für nicht abgaberelevante 

Messstellen, die der jeweiligen Einleitstelle der Abwasseranlage vorgeschaltet sind. 
• Für die Frachtberechnung müssen im Betrachtungszeitraum mindestens 3 Messwerte 

vorliegen, von denen mindestens einer größer ist als die Bestimmungsgrenze.  
• Liegt für einen Parameter bei einer Probenahme kein Messwert vor, so wird überprüft, ob die 

Angaben „<BG (kleiner Bestimmungsgrenze)“ oder „k.Ü. (keine Überschreitung)“ vorhanden 
sind.  
Angaben < BG werden für die Frachtberechnung aufbereitet (vgl. Fließschema in der 
Programmierroutine). 
Angaben „k.Ü.“ werden bei der Frachtberechnung nicht betrachtet 

• Sind alle Messwerte „< BG“, wird die Fracht im Betrachtungszeitraum zu 0 gesetzt.  
• Die Frachtberechnung erfolgt mit korrespondierenden Konzentrationswerten und 

Wassermengen für jede Probenahme. Gibt es keine korrespondierenden Wertepaare, wird die 
Jahresschmutzwassermenge genommen. Für den Betrachtungszeitraum wird aus den 
Einzelfrachten eine Gesamtfracht errechnet (Mittelwertbildung).  

 
 

Emissionsfrachten Verteilung– Fracht Verteilung TOC Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView-Karte: Fracht Verteilung TOC 
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Diagramm: Fracht Verteilung TOC 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte 
Tabellen: 
aus D-E-A 

NADia: 
t16_messstelle 
t16_einleitungsstelle 
t16_est_stua 
t16_uew_erg 
t16_ueberwachung 
t16_mst_zeitraum 
LINOS: 
t16_probenahme 

pna_datum aus t16_probenahme ist >=01.07.2005 00:00:00 und <=30.06.2006 23:59:59 
abwasserherkunft_opt aus t16_einleitungsstelle ist 2 oder 
(abwasserherkunft_opt <> 2 und einleitungsstellen_id<>’139084001’ und 
einleitungsstellen_id<>’354031002’) aus t16_einleitungsstelle 
uew_gueltig_von aus Tabelle t16_ueberwachung ist <01.07.2006 oder IST NULL 
uew_gueltig_bis aus Tabelle t16_ueberwachung ist >=01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_von aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist <01.07.2006 oder IST NULL 
mst_gueltig_bis aus Tabelle t16_mst_zeitraum ist >=01.07.2006 oder IST NULL 

allgemeine 
Kriterien: 
 
 

Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld). Messstelle wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 
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Zu abwasserherkunft_opt: Angabe 2 bedeutet „IGL-industriell“ 
Zu einleitungsstellen_id<>’139084001’ bedeutet: die Anlage „Leverkusen Bürrig“ wird nicht 
betrachtet. 
Zu einleitungsstellen_id<>’354031002’ bedeutet: die Anlage „Raesfeld “wird nicht betrachtet. 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 275, 277 
ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 2: 
Anzahl der 
abgaberelevant
en Messstellen 
A 

Anzahl der abgaberelevanten Messstellen A 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum Spalte 3: 
Anzahl der nicht 
abgaberelevant
en Messstellen 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten Messstellen NA 

schluessel31_id=“SW“ oder schluessel31_id=“MZ“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für TOC vorhanden 

Spalte 4: 
davon beprobt 
A 

Anzahl der abgaberelevanten beprobten Messstellen 

schluessel31_id=“NA“ aus Tabelle t16_mst_zeitraum 
und  
Probenahme für TOC vorhanden 

Spalte 5: 
davon beprobt 
NA 

Anzahl der nicht abgaberelevanten beprobten Messstellen 

Spalte 6  
Fracht 
TOC 

Bedingungen für die Frachtberechnung: 
• Auswertezeitraum >= 1Jahr 
• Es gibt Werte > BG 
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[kg/a] 
A 

• mindestens 3 Probenahmen je Anlage im Auswertezeitraum, davon mindestens eine 
>BG  

 Überprüfung jeder Probenahme, bei der der Parameter TOC überwacht wurde, auf folgende 
Parametereigenschaften: 

1. Wenn mehrere Angaben für den Parameter je Probenahmenummer vorliegen, erfolgt 
die Wahl des Rechenwertes für die Auswertung nach folgendem Schema: 

 
 
2. Je nach Art der erfassten Abwassermenge (über die Dauer von 0,5h, 2h bzw. 

Ablesung in L/s) erfolgt die Berechnung der Fracht nach folgendem Schema: 
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3. Berechnung der TOC-Jahresfracht je Messstelle. 

Zur Berechnung der Jahresfracht wird aus den Einzelfrachten ein Mittelwert gebildet. 
Bedingung :schluessel31_id =“SW“ (Schmutzwasser) 

4. Ermittlung der TOC-Jahresfracht je Betrachtungseinheit. 
Aufsummierung der Einzelfrachten für alle Messstellen in einer Betrachtungseinheit. 

Spalte 7: 
Anteil A [%] 

[Fracht TOC A]/[GesamtFracht TOC A]*100 

Spalte 8:  
Fracht 
TOC 
[kg/a] 
NA 

Wie Spalte 6 nur mit der Bedingung :schluessel31_id =“NA“ (nicht abgaberelevant) 

Spalte 9: 
Anteil NA [%] 
 

[Fracht TOC NA]/[GesamtFracht TOCNA]*100 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fracht Verteilung TOC 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\Emissionsfrachten\Emissionsfrachten_Verteilung\aw_vxxx_xxx.txt 

 


